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IBodienfprntfi :

Bau.£broNiK.

Baupolipitidic Beroitti»

gungett Der ©tobt gürtet}
rourben am 5. Sejember für
folgenbe Bauprojefte, teil*
roeife unter Bebingungen er*
teilt: 1. £>. Bränbli für 2lb=

änberung beg genehmigten Umbaueg gähringerftr. 42/44,
g. 1; 2. ©. ©d)nt)ber für eine 2tutoreparaturroerfftatt
ÜJtutfd)eEenftra|e 163, g. 2; 3. «ßfifter & Suttroeiler
für einen Umbau ©tampfenbachftrafje 59, g. 6; 4. 2t.

fDteier für eine 2tutoremife gorchftrafje 241, g. 7 ; 5. 9Î.

fftingger, Stotar, für ein ©infamitient)au§ tempterftraffe
2tr. 8, g. 7 ; 6. 2t. tüng für einen Sagerfcfyuppen an
ber gordjftrafie, g. 8.

Bautätigleit in Bafel. 2tn ber ©renpcherftrafje ift
bag etroa 30 m ^oî)e tamin ber früheren Bierbrauerei
Sunt „Söroenbräu" im 2tbbruch begriffen. 2tuf bem

Atofjen Brauereiareal follen in abfehbarer geit jat>freicl)e
2Bohnhäufer entftehen. — /Sie girma fpoffmanroöa Otocfje
& (Sie. erftettt gegenmärtig auf ihrem gabrifareal einen

größeren Sagerfcijuppen. — 2tn ber neuen Bergatinger*
ftrafje erftettt prjeit bie Baufirma 2ttbert ©ichin bie

frften nier ©infamitienhäufer. Siefeg Baugefdjäft wirb
m ber nächften geit auf bem großen, oon ber ©renj*
atf)er*, Bergalinger*, ©hrifchonaftrajje unb ber ©djroarj*
n>atbattee eingefdjloffenen Bauareal noch eine grofje 2ln=

gahl ©infamitienhäufer erftelten. Sie ba§ Baulanb be*

rührenben ©trafen bürften big nächftes gatjr einfeitig
auggebaut fein. — 2ln ber ©d}roarp>alballee beim Balp*
hof finb jroei breiftöcfige Solmhäufer fdfjon in jiemtidjer
§öhe bem Boben entfliegen. — Begonnen rourbe ein

grojjeg Solphaug an ber Sebergaffe.
Sie an ber Eiieberholjftrafje in Ziehen nun im Bau

begriffenen fünf Solphäufer roerben oon ber fyirma
©mit Gramer, 2lrd)itet:t auggeführt, nicht oon töH & 2tuer,
toie feinergeit irrtümtief) gemetbet rourbe.

Über bie ©trafienbatmer*tolonte auf bem Sreifpifc
in Bafel roirb berichtet : gn ben nächften Sagen fönnen
bie erften 32 SBotjnungen ber großen ©träffenbahner*
Sohnfolonie auf bem Sreifpih belogen roerben. Big
jeht finb tängg beg Salferoegeg groei ^äuferbtöcte p je

oier Käufern, bie aug Souterrain, parterre, erftem ©toef
unb Sad)ftocf beftehen, fertigerftetlt. gebeg ©äug um*
fafjt oier Wohnungen, p>ei im parterre unb jroei im
erften ©tod p je brei gimmern nebft Äücfje, ÜJtanfarbe,
teller unb ©ftrief). ©ämtticfje 32 Sohnungen haben
ihre Sttieter gefunben. ©egenroärtig legen noch bie Sape-
gierer unb fötaler bie te^te ©anb an. Sie Solpungen
machen einen heimeligen ©inbruef ; um bie tüd)e, bie

alg SDBohnfücfje mit SBanbbänfen auggeftattet ift, grup*
pieren fid) bie brei Sohnpnmer, in beren gröfjteg eine

oon ber tüdje aug hebbare „tunft" eingebaut rourbe.
Senn auch bie fötafje ber Sohnräume nicht gerabe oer*
fdhroenberifch geroählt finb, fo läfjt eg fid) barin bod)
bequem unb gemütlich ha«!«"- Befonberg erfreut roerben

®er Srieb, Pen ©Ott i« jebem fcljuf,
gft fein untürlidjer Bernf.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. ö. —, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich» den 11. Dezember 1919

WicheOnch:

Ssii-edlsà
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 5. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: 1. H. Brändli für Ab-

änderung des genehmigten Umbaues Zähringerstr. 42/44,
Z. 1; 2. E. Schnyder für eine Autoreparaturwerkstatt
Mutschellenstraße 163, Z. 2; 3. Pfister à Duttweiler
für einen Umbau Stampfenbachstraße 59, Z. 6; 4. A.
Meier für eine Autoremise Forchstraße 241, Z. ; 5. R.
Ringger, Notar, für ein Einfamilienhaus Kempterstraße
Nr. 8, Z. 7 ; 6. A. Küng für einen Lagerschuppen an
der Forchstraße, Z. 8.

Bautätigkeit in Basel. An der Grenzacherstraße ist
das etwa 39 m hohe Kamin der früheren Bierbrauerei
Zum „Löwenbräu" im Abbruch begriffen. Auf dem

großen Brauereiareal sollen in absehbarer Zeit zahlreiche
Wohnhäuser entstehen. — Die Firma Hoffmann-La Roche
à Cie. erstellt gegenwärtig auf ihrem Fabrikareal einen

größeren Lagerschuppen. — An der neuen Bergalinger-
straße erstellt zurzeit die Bausirma Albert Eichin die

ersten vier Einfamilienhäuser. Dieses Baugefchäft wird
ln der nächsten Zeit auf dem großen, von der Grenz-
acher-, Bergalinger-, Chrischonastraße und der Schwarz-
waldallee eingeschlossenen Bauareal noch eine große An-

zahl Einfamilienhäuser erstellen. Die das Bauland be-

rührenden Straßen dürften bis nächstes Jahr einseitig
ausgebaut sein. — An der Schwarzwaldallee beim Bahn-
Hof sind zwei dreistöckige Wohnhäuser schon in ziemlicher
Höhe dem Boden entstiegen. — Begonnen wurde ein

großes Wohnhaus an der Webergasse.
Die an der Niederholzstraße in Riehen nun im Bau

begriffenen fünf Wohnhäuser werden von der Firma
Emil Kramer, Architekt ausgeführt, nicht von Köll à Auer,
wie seinerzeit irrtümlich gemeldet wurde.

Über die Straßenbahner-Kolonie auf dem Dreispitz
in Basel wird berichtet: In den nächsten Tagen können
die ersten 32 Wohnungen der großen Straßenbahner-
Wohnkolonie auf dem Dreispitz bezogen werden. Bis
jetzt sind längs des Walkeweges zwei Häuserblöcke zu je

vier Häusern, die aus Souterrain, Parterre, erstem Stock
und Dachstock bestehen, fertigerstellt. Jedes Haus um-
faßt vier Wohnungen, zwei im Parterre und zwei im
ersten Stock zu je drei Zimmern nebst Küche, Mansarde,
Keller und Estrich. Sämtliche 32 Wohnungen haben
ihre Mieter gefunden. Gegenwärtig legen noch die Tape-
zierer und Maler die letzte Hand an. Die Wohnungen
machen einen heimeligen Eindruck; um die Küche, die

als Wohnküche mit Wandbänken ausgestattet ist. grup-
pieren sich die drei Wohnzimmer, in deren größtes eine

von der Küche aus heizbare „Kunst" eingebaut wurde.
Wenn auch die Maße der Wohnräume nicht gerade ver-
schwenderisch gewählt sind, so läßt es sich darin doch

bequem und gemütlich Hausen. Besonders erfreut werden

Der Trieb, den Gott in jedem schuf,
Ist sein natürlicher Berns.
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bie SDtieter über bie geräumigen mit Dbftßurben oer»
feßenen Setter unb bie fcßönen Stanfarben fein. gebeS
ipauS enthält eine für atte nier SJÎietparteien gemeinsame,
mit altem nötigen 3wbe£)ör auSgeftattete Söafcßfücße nebft
Sabeeinricßtung. Sie 2luSgeftaïtung ber gaffaben längS
beS 2BalferoegeS ift einfad); Salfone mit ©ifengelänber
fcßmücfen bie Sorberfront ; eine befonberS roertoolle S8ei=

'gäbe finb bie 1,80 m tiefen, gegen bie ©traße p ein»

gefriebigten Sorgärtcßen. Siefe Sorgärtcßen, roenn fie
erft einmal ißflanjenrouöl)§ tragen, bie grüngeftridjenen
galouften ber langen ^»äuferflucßte unb bie oerfcßieben
auSgebilbeten Sacßaufbauten rcerben baS ißrige pr
Hebung beS länbticßen (SEjarafters ber ©iebelung bei»

tragen. 3m £>of ßinter jebent |jaufe befinbet fid) bie

^ängeoorricßtung für bie SSäfcße; unmittelbar an ben
frof ftöfjt ein großes ©tücf ipftanjlanb. gür jebe SBoß»

nung finb etroa 160 m® ©arten» unb i)3flanjlanb oor=
gefeßen; gifiernen unb 2fbtrittgruben liefern ben nötigen
©toff für Seroäfferung unb Süngung. Slttfcßließenb an
bie bereite fettig erfteüten £äuferblöcfe finb prjeit brei
meitere Soppelrooßnßäufer im Soßbau begriffen. Später
roerben auf bem großen Sauareal, baS ber ©taat non
ber ©ßriftopß SJlerianfdjen ©tiftung ermorben ßat, nod)
meitere fpäuferMöcfe aufgeführt. Sie ißläne p ber
©traßenbaßner=Solonie, bie nacß ißrem SluSbau gegen
100 Käufer umfaffen mirb, mürben oon 2lrcßiteft |>eman
in Safel entmorfen, ber audß bie 2luSfüßrung ber Sauten
leitet.

Sautätigfeit in tprattcln (Safellanb). Stuf bem

pnfcßen ber Sieftaler= unb Sßemfetbertinie gelegenen,
erft pm Seil überbauten Serrain oon 9leu=ißratteln fittb
gegenroärtig oier SBoßnßäufer im Sau. 2Bie mir oer»
nehmen, follen bafelbft oorläufig fecßS Seübauten erftetlt
roerben. Sabei foil ßier u. a. aud) baS ©pftem ber
2lir=3fol»Sauroeife erftmalS pr 2lnroenbung fommen.

Über Das gricößofprojeft SötlöfioDen in SnuoS»
$(aß mirb ber „Srättigauer»3tg." berietet: ©ine be=

beutenbe ©rroeiterung ber griebßofanlage mar nicht
möglich, unb fo mußte fiel) ber ©emeinberat nach einer
neuen Sußefiätte umfeßen. Sag forgfättig ausgearbeitete
fßrojeft, baS .£>err 2lrcßiteft ©aberel im Sluftrag beS
©emeinberateS ausgearbeitet hat, fieht einen fcßönen,
ftimmungSoollen SBalbfriebhof auf bem SBitbboben oor.
Sie nötigen Sepflanpngen bap finb p einem großen
Seil feßon oorßanben. Saut geologifcßen ©utaeßten ift
baS ©rbreieß bafelbft für bie Serroefung feßr günftig.
2ltS nachteilig fällt etnjig bie etroaS große ©ntfernung
oon ber Drtfcßaft in Setracßt. Siefem Sacßteil mirb
aber infofern fRecßnung getragen, als man beabfid)tigt,
in ber Säße beS griebßofeS eine fpalteftelle ber Sätifcßen
Saßn p fdßaffen. SaS ißrojeft fießt bei einer unge»
fäßren Sîoftenfumme oon 300,000 3*- 4000 allgemeine
unb 1300 Söalbgräber oor. ©iner fpätern Sauperiobe
ift bie Slöglicßfeit gegeben, bie SegräbniSftätte bebeutenb

p erroeitern.

gitr bte ©rroeiterung beS föranfenßüufeS in Ujnad)
bereinigte bie politifcße Sürgeroerfa.nmlung auf Slntrag
oon foerrn Sireïtor Slöcßlinger 25,000 Jr. gm meitern
ßaben pei inbuftrielle firmen in llpacß Seiträge oon
je 20,000 gr. angemelbet, fobaß in ber ©emeinbe bereits
80,000 gefießert finb.

Sie fatßoliftße ®ircßc in Srimmiè (©raubünben)
ift renooiert roorben. Sunftmaler fpeimgartner ßat
bafür brei große ©emälbe geliefert, roäßrenb Sefora»
teur £>uber ben beforatioen Seil beS gnnenraumeS
beforgte.

Söoßnungsöüugenoffenftßaft 2larau. In ber ©ene»
raloerfammlung ber SBoßnungSbaugenoffenfcßaft 2larau,
referierte ber ißräfibent, |>err gürfprecß S et) Ii, über ben

©tanb ber Sorarbeiten. Ser Sorftanb ift baoon abge»

fommen, eine ißlanfonfurrenj auSpfcßreiben unb ßat baS

oon fperrn Slrcßiteft Sicßumper, Slarau, oorgetegte i]3ro=

jeft pr Sebauung beS ÜlrealS auf bem .perpggut afjep»
tiert. @S ift oorgefeßen, bort eine SBoßnfoIonie auS

fecßS einjelfteßenben ©infamilienßäufern p fünf Zimmern,
aeßt Dreißenhäufern p brei gimmern in jroei ©ruppen,
unb fieben Sierjimmerßäufern, oon benen je jroei unb
in einem galle brei pfammengebaut finb, p erfteilen.

3n febem ^auS läßt fieß noiß buröß befonberen SluSbau
ein meitereS 3immer im Sacßftocf geroinnen. 3ebem
§au§ roerben 3—3'/2 2lren ©arten jugeteilt. ©enaue
ßoftenberecßnungen taffen fieß noeß meßt maeßen, ba ber

Seitrag beS ÄantonS unb beS SunbeS noeß niißt feft=

gefeßt ift, boeß reeßnet man oßne Seißilfe mit 700,000
granfen ©efamtfoften. Sie ©tabt 2larau tritt ben Sau=
plaß p 5 gr. per Quabratmeter, im ganjen p jirfa
45,000 gr. ab, roooon fie bie £>älfte in gorm oon 2ln=

teilfdßeinen ber ©enoffenfdßaft übernimmt, ülußerbem
mirb bie ©tabt eine ©uboention oon 7V?®/o ber Sau»
foften auSricßten, eine gteieß große ©umme als Sar»
leßen p 4 % unb außerbem ein außerorbentlicßeS Sar»
leßen oon 150,000 gr. p 4"/o auf 15 3®ßre feft auS»

ridßten.
SiS ßeute ßaben fieß 72 geieß"^ mit 57,800 gr.

an ber ©enoffenfdßaft beteiligt, gn erfreuließer SBeife
ßat audß ^anbel unb gnbuftrie bie Seftrebungen unter»

ftüßt; fo ßat bie Stilgemeine 2largauifcße ©rfparniSfaffe
baS ^affaroefen übernommen unb für 25,000 gr. 2ln»

teilfdßeine gejeidßnet, bie girma Deßler ßat fteß mit
10,000 gr., 3ennp»^unj mit 5000 gr. unb Sallp 21.»©.

mit 2000 gr. beteiligt. SBeitere Seteiligungen fteßen in
2luSficßt, fobalb genaue Sau» unb ginanjierungSpläne
oorliegen. Sie laufenben 2luSgaben roerben auS ben

Sllitglieberbeiträgen beftritten, baS ©tammfapitat roirb
als SaufonbS oerroenbet unb foil fpäter pr gnangriff»
naßme neuer ißrojefte referoiert roerben.

Sie Serfammlung ftimmte bem fö'aufoertrag mit ber
©tabt einftimmig p, unb ermäeßtigte ben Sorftanb, auf
©runb ber oorifiegenben Stäne fobalb als mögtieß mit
bem Sau p beginnen, ©ie naßm eine ©tatutenänbe»

rung oor, roonaeß bie Serjinfung ber 2lnteilfcßeine 5 °/o

nießt überfteigen barf, unb erfeßte bie auS bem Sorftanb
auSfcßeibenben Herren Ingenieur Sifcßoff, Seßrer grep,
2trcßiteft Samfeper unb gacßleßrer ^unjifer bureß bie

Herren ©ottlieb Srunner, föonbufteur (als weiterer Ser»
treter ber 2lrbeiterf<ßaft), 2llfreb Deßler, Seßrer ©immen
unb Ingenieur Segenaß. Ser ©emeinberat 2larau ßat
als feinen Sertreter an ©teile beS prüeftretenben £>errn
Sr. ^ebinger |)errn Sijeammann Sr. Saager bejeießnet.
Sie SecßnungSprüfungSftelle rourbe beftellt auS ben

Herren gonbSoerroalter ©iebenmann (Sertreter beS ©e-
meinberateS), ©rnft SßBpbler, ©teftroteeßnifer, unb ißrof.
Sr. SOtüller.

Sie 2lrbeit beS SorftanbeS, roie baS große ©ntgegen»
fommen ber ©tabt fanben allgemeine 2lnerfennung.

gut öic ©rftellung einer neuen ©dßießanfüflc i«
|)üttnjilen (Sßurgau) bereinigte bie DrtSgemeinbe einen

Ärebit oon 12,300 gr. Sie neue ©cßießanlage mù®
ben mobernen 2lnforberungen entfpredßen ; eS follen fecß^

gugfdjeiben naeß bem beroäßrten ©pftem „©ibler" unb

ein ©(ßüßenßauS erftetlt roerben.

Sie ©ürten lier Snugettoffeitidxiften.
(Sorrefponbettj.)

gn einem längeren 2lrtifet „2ln bie Saugenoff«"'
feßaften" ßat gßr R.=Äorrefponbent audß oerfdßiebe^

3KK Jllustr. schwetz. Handw>. -Zeitung („Meisterbtatt") Nr. 3?

die Mieter über die geräumigen mit Obsthurden ver-
sehenen Keller und die schönen Mansarden sein. Jedes
Haus enthält eine für alle vier Mietparteien gemeinsame,
mit allem nötigen Zubehör ausgestattete Waschküche nebst
Badeeinrichtung. Die Ausgestaltung der Fassaden längs
des Walkeweges ist einfach; Balköne mit Eisengeländer
schmücken die Vorderfront; eine besonders wertvolle Bei-

'gäbe sind die 1,80 m tiefen, gegen die Straße zu ein-
gefriedigten Vorgärtchen. Diese Vorgärtchen, wenn sie

erst einmal Pflanzenwuchs tragen, die grüngestrichenen
Jalousien der langen Häuserfluchte und die verschieden
ausgebildeten Dachaufbauten werden das ihrige zur
Hebung des ländlichen Charakters der Siedelung bei-

tragen. Im Hof hinter jedem Hause befindet sich die

Hängevorrichtung für die Wäsche; unmittelbar an den

Hof stößt ein großes Stück Pflanzland. Für jede Woh-
nung sind etwa 160 mck Garten- und Pflanzland vor-
gesehen; Zisternen und Abtrittgruben liefern den nötigen
Stoff für Bewässerung und Düngung. Anschließend an
die bereits fertig erstellten Häuserblöcke sind zurzeit drei
weitere Doppelwohnhäuser im Rohbau begriffen. Später
werden auf dem großen Bauareal, das der Staat von
der Christoph Merianschen Stiftung erworben hat, noch
weitere Häuserblöcke aufgeführt. Die Pläne zu der
Straßenbahner-Kolonie, die nach ihrem Ausbau gegen
100 Häuser umfassen wird, wurden von Architekt Hem an
in Basel entworfen, der auch die Ausführung der Bauten
leitet.

Bautätigkeit in Pratteln (Baselland). Auf dem
zwischen der Liestaler- und Rheinfelderlinie gelegenen,
erst zum Teil überbauten Terrain von Neu-Pratteln sind
gegenwärtig vier Wohnhäuser im Bau. Wie wir ver-
nehmen, sollen daselbst vorläufig sechs Neubauten erstellt
werden. Dabei soll hier u. a. auch das System der
Air-Jsol-Bauweise erstmals zur Anwendung kommen.

Über das Friedhofprojekt Wildboden in Davos-
Platz wird der „Prättigauer-Ztg." berichtet: Eine be-
deutende Erweiterung der Friedhofanlage war nicht
möglich, und so mußte sich der Gemeinderat nach einer
neuen Ruhestätte umsehen. Das sorgfältig ausgearbeitete
Projekt, das Herr Architekt G ab erel im Auftrag des
Gemeinderates ausgearbeitet hat, sieht einen schönen,
stimmungsvollen Waldsriedhof auf dem Wildboden vor.
Die nötigen Bepflanzungen dazu sind zu einem großen
Teil schon vorhanden. Laut geologischen Gutachten ist
das Erdreich daselbst für die Verwesung sehr günstig.
Als nachteilig fällt emzig die etwas große Entfernung
von der Ortschaft in Betracht. Diesem Nachteil wird
aber insofern Rechnung getragen, als man beabsichtigt,
in der Nähe des Friedhofes eine Haltestelle der Rätischen
Bahn zu schaffen. Das Projekt sieht bei einer unge-
fähren Kostensumme von 300,000 Fr. 4000 allgemeine
und 1300 Waldgräber vor. Einer spätern Bauperiode
ist die Möglichkeit gegeben, die Begräbnisstätte bedeutend

zu erweitern.

Für die Erweiterung des Krankenhauses in Uznach
bewilligte die politische Bürgerversammlung auf Antrag
von Herrn Direktor Blöchlinger 25,000 Fr. Im weitern
haben zwei industrielle Firmen in Uznach Beiträge von
je 20,000 Fr. angemeldet, sodaß in der Gemeinde bereits
80,000 Fr. gesichert sind.

Die katholische Kirche in Trimmis (Graubünden)
ist renoviert worden. Kunstmaler Heimgartner hat
dafür drei große Gemälde geliefert, während Dekora-
teur Hub er den dekorativen Teil des Jnnenraumes
besorgte.

Wohnungsbaugenossenschaft Aarau. An der Gene-
ralversammlung der Wohnungsbaugenossenschaft Aarau,
referierte der Präsident, Herr Fürsprech Beyli, über den

Stand der Vorarbeiten. Der Vorstand ist davon abge-
kommen, eine Plankonkurrenz auszuschreiben und hat das

von Herrn Architekt Tschumper, Aarau, vorgelegte Pro-
jekt zur Bebauung des Areals auf dem Herzoggut akzep-
tiert. Es ist vorgesehen, dort eine Wohnkolonie aus
sechs einzelstehenden Einfamilienhäusern zu fünf Zimmern,
acht Reihenhäusern zu drei Zimmern in zwei Gruppen,
und sieben Vierzimmerhäusern, von denen je zwei und
in einem Falle drei zusammengebaut sind, zu erstellen.

In jedem Haus läßt sich noch durch besonderen Ausbau
ein weiteres Zimmer im Dachstock gewinnen. Jedem
Haus werden 3—3Vs Aren Garten zugeteilt. Genaue
Kostenberechnungen lassen sich noch nicht machen, da der

Beitrag des Kantons und des Bundes noch nicht fest-
gesetzt ist, doch rechnet man ohne Beihilfe mit 700,000
Franken Gesamtkosten. Die Stadt Aarau tritt den Bau-
platz zu 5 Fr. per Quadratmeter, im ganzen zu zirka
45,000 Fr. ab, wovon sie die Hälfte in Form von An-
teilscheinen der Genossenschaft übernimmt. Außerdem
wird die Stadt eine Subvention von 7Vs°/o der Bau-
kosten ausrichten, eine gleich große Summe als Dar-
lehen zu 4 °/o und außerdem ein außerordentliches Dar-
lehen von 150,000 Fr. zu 4°/» auf 15 Jahre fest aus-
richten.

Bis heute haben sich 72 Zeichner mit 57,800 Fr-
an der Genossenschaft beteiligt. In erfreulicher Weise
hat auch Handel und Industrie die Bestrebungen unter-
stützt; so hat die Allgemeine Aargauische Ersparniskasse
das Kassawesen übernommen und für 25,000 Fr. An-
teilscheine gezeichnet, die Firma Oehler hat sich mit
10,000 Fr., Jenny-Kunz mit 5000 Fr. und Bally A.-G.
mit 2000 Fr. beteiligt. Weitere Beteiligungen stehen in
Aussicht, sobald genaue Bau- und Finänzierungspläne
vorliegen. Die laufenden Ausgaben werden aus den

Mitgliederbeiträgen bestritten, das Stammkapital wird
als Baufonds verwendet und soll später zur Juangriff-
nähme neuer Projekte reserviert werden.

Die Versammlung stimmte dem Kaufvertrag mit der
Stadt einstimmig zu, und ermächtigte den Vorstand, auf
Grund der vorliegenden Pläne sobald als möglich mit
dem Bau zu beginnen. Sie nahm eine Statutenände-
rung vor, wonach die Verzinsung der Anteilscheine 5
nicht übersteigen darf, und ersetzte die aus dem Vorstand
ausscheidenden Herren Ingenieur Bischoff, Lehrer H. Frey,
Architekt Ramseyer und Fachlehrer Hunziker durch die

Herren Gottlieb Brunner, Kondukteur (als weiterer Ver-
treter der Arbeiterschaft), Alfred Oehler, Lehrer Simmen
und Ingenieur Regenaß. Der Gemeinderat Aarau hat
als seinen Vertreter an Stelle des zurücktretenden Herrn
Dr. Hedinger Herrn Vizeammann Dr. Laager bezeichnet.
Die Rechnungsprüfungsstelle wurde bestellt aus den

Herren Fondsverwalter Siebenmann (Vertreter des Ge-

meinderates), Ernst Wydler, Elektrotechniker, und Prof.
Dr. Müller.

Die Arbeit des Vorstandes, wie das große Entgegen-
kommen der Stadt fanden allgemeine Anerkennung.

Für die Erstellung einer neuen Schietzanlage in
Hüttwilen (Thurgau) bewilligte die Ortsgemeinde einen

Kredit von 12,300 Fr. Die neue Schießanlage wird
den modernen Anforderungen entsprechen; es sollen sechê

Zugscheiben nach dem bewährten System „Sidler" und

ein Schützenhaus erstellt werden.

Sie Giitten der BWe»«ffe»schl>stc«.
(Korrespondenz.)

In einem längeren Artikel „An die Baugenosftw
schaften" hat Ihr k.-Korrespondent auch verschiedene
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